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Vorwort zur 2. Auflage 

Während der Jahre seit dem Erscheinen der 1. Auflage meines Buches habe ich sein 
von der üblichen Vorgehensweise abweichendes Konzept in meinen Vorlesungen 
weiterentwickelt. Ich habe dabei die traditionelle Gliederung des Stoffes in einzelne 
Prozesse wie Verbrennung, Klimaanlagen, Strömungsvorgänge, Wärmekraft­
maschinen etc. verlassen. Statt dessen ist der Stoff methodisch strukturiert. Die Bilan­
zen für Materiemenge, Energie und Entropie werden in den jeweiligen Kapiteln 
prozessunabhängig formuliert und exemplarisch auf die Analyse sehr unterschiedli­
cher Beispiele der energie- und stoffumwandelnden Prozesstechnik angewandt. Dies 
scheint mir besser den Anforderungen an die Grundausbildung im Ingenieurwesen zu 
entsprechen, zumal in einer Zeit, in der Lösungswege für einzelne Prozesse zunehmend 
von Computersystemen bereitgestellt werden und daher eher die Kompetenz zu origi­
nellem, systemanalytischen Vorgehen gefragt ist. Darüber hinaus habe ich mich ent­
schlossen, die Stoffmodelle als Schlüssel für die Anwendung der Bilanzen auf prakti­
sche Prozesse ausführlicher zu behandeln. Nun können auch Prozesse mit realen 
flüssigen Phasen sowie verdünnten Lösungen unter Einschluss von Elektrolyten einbe­
zogen werden. Dazu war es erforderlich, auch die Theorie thermodynamischer Gleich­
gewichte auf der Grundlage des chemischen Potenzials aufzunehmen, allerdings 
auf vergleichsweise elementarer Ebene, die aber den Einstieg in die weiterführende 
Literatur erleichtern sollte. 

Bei der Ausarbeitung der neu hinzugekommenen Beispiele und dem Lesen von 
Korrekturen haben mich meine Mitarbeiter Dr.-Ing. U. Delfs, Dipl.-Ing. R. Giesen, 
Dipl.-Ing. F. Henrich, Dr.-Ing. 1. Krissmann und Dipl.-Ing. S. Uhlenbruck unterstützt. 
Die Abbildungen wurden von Frau M. Templin erstellt und die Übertragung des 
Manuskriptes in eine reproduktionsfähige Druckvorlage von Frau B. Marten. Ihnen 
allen sage ich meinen herzlichen Dank. 

Aachen, im Frühjahr 2000 K. Lucas 
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